


                                                        KREISLIGA A AKTUELL 12. SPIELT. 22/23: FC WACKER ‐ FC BW BELLAMONT

Tabellenplatz  2.  5.

Punkte 22 17
Spiele 11 ( 7 S ‐ 1 U ‐ 3 N) 11 (5 S ‐ 2 U ‐ 4 N)

Tore 27 27
Gegentore 14 22

Karten 29 G 36 G ‐ 1 G/R
Formkurve N ‐ S ‐ S ‐ S ‐ N S ‐ N ‐ S ‐ U ‐ S

           Torjäger Gino Eisler (5) Raphael Zwerger (6)

Saisonziel Aufstieg Mittelfeld

TEAMCHECK

(wh) ‐ Zuerst  zwei  gute Nachrichten:  Zum  erste  haben  unsere  Kicker  im 
Meisterschaftsrennen  nach  wie  vor  alles  selbst  in  der 
Hand,  zum  zweiten  ist  ihre  Lage  immer  noch 
aussichtsreich,  obwohl  ihre  Aufritte  in  den  ersten  elf 
Saisonspielen nur selten überzeugend waren. 
Nicht auszudenken, wie die Mannschaft dastehen würde, 
wenn sie ihr tatsächliches Leistungsvermögen kontinuier
lich abgerufen hätte. Bleibt die Frage, warum sie das nur 
in Ausnahmefällen geschafft hat. Eine schlüssige Antwort ist nur schwer zu 
finden.  Die  üblichen  Erklärungsansätze  (wie:  viele  Verletzte,  über  sich 
hinauswachsende  Gegner  oder  dergleichen)  mögen  nicht  falsch  sein, 
taugen aber höchstens bedingt. Das wird deutlich,  lässt man nochmal die 
Spiele Revue passieren, die verloren wurden, vor allem die Art und Weise, 
wie diese Niederlagen zustandekamen.   
Aber  vielleicht  hat  unsere  Elf  ja  daraus  gelernt  und  schafft  heute  die 
Leistungswende? Wie in der Saison 21/22, als sie mit einer überragenden 
kämpferischen  Darbietung  in  Bellamont  2:1  gewann,  danach  Form  und 
Selbstvertrauen stabilisierte und bis zum Rundenende ungeschlagen bleib.
Die heutige Partie ist in jedem Falle ein Schlüsselspiel: Ein Sieg ist Pflicht, 
um dran zu bleiben an Spitzenreiter Tannheim/Aitrach und um Verfolger 
Bellamont abzuschütteln.  

(Unser Bild stammt aus der vergangenen Saison, vom 7:2‐Heimsieg gegen Bellamont) 

Mit einem Sieg die Leistungswende schaffen

12. Spieltag: Sonntag, 30.  Oktober 
FV Biberach II  SV Mittelbuch 
SGM Erlenm/Ochs.  SV Kirchdorf
SV Ellwangen  SGM Mutt./Hochd.
LJG Unterschwarz.  SGM Rot/Haslach
SGM Tannheim/Aitr.  SV Erolzheim 
SV Winterstettenst.  BSC Berkheim
FC Wacker ‐ FC BW Bellamont 

13. Spieltag: Sonntag, 6. November
BSC Berkheim ‐ FC Wacker (14.30 Uhr)
SV Mittelbuch ‐ SGM Tannh./Aitrach 
SGM Rot/Haslach  FV Biberach II
SGM Mutt./Hochd. ‐ SGM Erlenm/Ochs. 
FC BW Bellamont ‐ SV Ellwangen 
SV Kirchdorf ‐ LJG Unterschwarzach
SV Erolzheim ‐ SV Winterstettenst.

facebook.com/fcwackerbiberach.de



                                                         IM KREUZFEUER: MEHMET SAHIN ALLE SPIELE UNSERER ERSTEN 2022/23

Sonntag, 14. August um 15 Uhr: SV Ellwangen ‐ FCW
Samstag, 20. August um 17 Uhr: FCW ‐ SGM Erlenm./Ochsenh. II 
Sonntag, 28. August um 15 Uhr: LJG Unterschwarzach ‐ FCW 
Samstag, 3. September um 17 Uhr: FCW ‐ FV Biberach II
Sonntag, 11. September um 15 Uhr: SGM Tannheim/Aitrach ‐ FCW 
Freitag, 16. September um 19.30 Uhr: FCW ‐ SV Winterstettenstadt
Sonntag, 25. September um 15 Uhr: SV Erolzheim ‐ FCW 
Sonntag, 2. Oktober um 15 Uhr: FCW ‐ SV Mittelbuch
Sonntag, 9. Oktober um 15 Uhr: SGM Rot/Haslach  FCW 
Freitag, 14. Oktober um 19.30 Uhr: FCW ‐ SV KIrchdorf 
Freitag, 21. Oktober um 19.30 Uhr: SGM Muttensw./Hochd. ‐ FCW 
Sonntag, 30. Oktober um 15 Uhr: FCW ‐ FC BW Bellamont  
Sonntag, 6. November um 14.30 Uhr: BSC Berkheim ‐ FCW

Samstag, 12. November um 18.30 Uhr: FCW ‐ SV Ellwangen
Samstag, 19. November um 14.30 Uhr: SGM Erlenm./Ochs. II  FCW 
Sonntag, 26. März um 15 Uhr: FCW ‐ LJG Unterschwarzach
Sonntag, 2. April um 15 Uhr: FV Biberach II  FCW 
Sonntag, 16. April um 15 Uhr: FCW ‐ SGM Tannheim/AItrach
Sonntag, 23. April um 15 Uhr: SV Winterstettenstadt  FCW
Samstag, 30. April um 15 Uhr: FCW ‐ SV Erolzheim
Sonntag, 7. Mai um 15 Uhr: SV Mittelbuch ‐ FCW 
Samstag, 13. Mai um 18 Uhr: FCW ‐ SGM Rot/Haslach
Sonntag, 21. Mai um 15 Uhr: SV KIrchdorf ‐ FCW
Samstag, 27. Mai um 15 Uhr: FCW  SGM Muttensweiler/Hochd.
Sonntag, 4. Juni um 15 Uhr: FC BW Bellamont ‐ FCW
Samstag, 10. Juni um 16 Uhr: FCW ‐ BSC Berkheim
 

VORRUNDE

RÜCKRUNDE

Die Kicker unserer Ersten müssen an dieser Stelle 
durchs Kreuzfeuer ihrer Mitspieler und/oder anderer 
Wackeraner*innen gehen, sich ein paar Sprüche 
gefallen lassen. Heute: Mehmet Sahin.

"Ein Wirbelwind in allen Gassen, gepaart mit einer
tollen Technik und mit viel Drang zum Tor." (Jürgen Wagner)

""Memo ist fussballerisch und menschlich ganz weit oben, beim FC 
Wacker nicht mehr wegzudenken und völlig zurecht auf dem Cover 
des Wacker‐Magazins." (Robin Hoffmann)

"Dieser Kleine ist oft der Größte ‐ auf und neben dem 
Platz!"  (Michael Werner)

"„Mehmet ist ein Super‐Typ auf und neben dem Platz und 
zusätzlich der beste Torjubelpartner, den man sich vorstellen 
kann.“ (Gino Eisler)

"Eifriger Sportstudent mit viel Talent."
 (David Horseling)

"Tempo, Technik, Abschluss und weite Einwürfe komprimiert in 
einem kleinen Kerlchen." (Jonathan Burandt)

"Klein, aber oho!“ (Felix Werner)

"Memo ist ein echtes Filetstück im Wackerspiel. 
Außer lustig zu moderieren, kann er auch den 
Gegner schwindelig spielen. Das sind für die 
Kreisliga starke Eigenschaften." (Markus 
Maichle)

"Ein Wirbelwind in allen Gassen"

Mehmet Sahin ist nicht nur technisch und spielerisch ein 
"Schwergewicht", sondern auch im Zweikampf, wenn‐
gleich er körperlich zu den "Leicht‐Athleten" zählt.





1925: 25 junge Burschen zwischen 16 und 22 Jahren gründen den FC Wacker. 
Der FCW hat außer dem Sportverein auch noch Konkurrenz von der DJK 
(Deutsche Jugendkraft), versteht es aber, sich unter großen Schwierigkeiten 
durchzusetzen. Sportliche Heimat ist das Spielfeld am Uttenweiler Bahndamm 
beim Luft‐ und Freibad an der Riß. 

1940: Ein Jahr nach Ausbruch des 2. Weltkrieges muss der Spielbetrieb 
eingestellt werden. Wacker‐Leiter Ernst Oechsle kümmert sich noch bis 1944 
um die Jugend, "bis auch hier jede Tätigkeit unmöglich war".

1945: Oechsle will ein paar Wochen nach Kriegsende den FC Wacker 
wiederaufbauen. Die Franzosen, die damals als Besatzungsmacht das Sagen in 
der Stadt hatten, lassen aber nur noch einen Verein in der Stadt zu, der fortan 
unter Spielvereinigung (SpVgg) firmiert. Die SpVgg nimmt 1946 den Spielbetrieb 
in der „Zonenliga“ auf und besteht bis 1949. 

1952: Wiedergründung des FCW, der in der B‐Klasse von vorne anfängt. Am 
Ende der Saison 52/53 feiert Wacker die Meisterschaft in besagter B‐Klasse. 
Inzwischen ist der Gigelberg zum Sportplatz Nummer eins ausgebaut worden. 

1961: Einweihung des neuen Stadions der Stadt Biberach.   Wacker glückt der 
Aufstieg in die II. Amateurliga Oberschwaben.

1963: Das Entscheidungsspiel um die Meisterschaft in der II. Amateurliga 
verliert Wacker gegen die TG Biberach vor 5000 Zuschauern mit 1:4.

1966: Wacker ist Meister in der II. Amateurliga und spielt fortan in der 
Schwarzwald‐Bodenseeliga (= I. Amateurliga). 

1970: Mangels sportlicher und finanzieller Perspektiven schließen sich die TG 
und der FC Wacker zum FV Biberach zusammen.

1977: Ein paar Fußballbegeisterte, darunter 
einige Ex‐Wackeraner, heben den Biberacher SC 
(BSC) aus der Taufe. Unser Bild zeigt die 
Gründer, stehend von links: Rudi Haigis, Walter 
Vöhringer, Georg Hess, Helmut Koch, Richard 
Zell. Sitzend von links: Alfred Braig, Erich 
Sicklinger, Erich Renner, Paul Schnell.

1982: Spielertrainer Hans Krebs und Co steigen in die Kreisliga A  auf.  

UNSERE GESCHICHTE 



1986: Tiefschlag: Der BSC steigt in die Kreisliga B ab. 

1987: Der BSC feiert sein 10‐jähriges Bestehen mit diversen Veranstaltungen. 
Sportliche Höhepunkte sind die Spiele gegen den Zweit‐Bundesligisten SSV Ulm 1846 
und den ungarischen Zweitligisten TTVE Budapest im Stadion.

1988: Spielertrainer Winfried Hummler und Co. steigen in die Kreisliga A auf und 
marschieren ein Jahr drauf in die Bezirksliga durch. Dank so rühriger Funktionäre wie 
Präsident Wolfhard von Heyking, Vize Matthias Lübbers und Spielleiter Gerd Pahl. 

1992: Der BSC steht ‐ mangels Führungspersonal ‐ vor der Auflösung. Klaus Popp und 
Fred Gerster „retten“ den Verein und taufen ihn in FC Wacker um. 

1993: Auf das Meisterstück in der Bezirks‐liga folgen zwei Relegationsspiele gegen 
den FV  Bad Schussenried (vor insgesamt 4000 
Zuschauern), ehe der sensationelle Aufstieg in 
die Landesliga feststeht.Unser Foto zeigt das 
erfolgreiche Team mit Trainer Richard Zell 
(hinten rechts) und Spielleiter Peter Weißer 
(hinten links).

1996: Wacker holt zum dritten Mal den Titel 
des Hallenmeisters im Kreis Biberach. Die Freiluft‐Saison 96/97 beendet das Team als 
Vizmeister in der Landesliga.

1997: Der FCW richtet den Oberschwaben‐Cup in der BSZ‐Halle aus und fegt dabei 
im Endspiel den Oberligisten FV Biberach mit 4:1 vom Parkett. Indes: Die großen 
finanziellen Probleme werden immer offensichtlicher. 

1999: Abstieg eines lustlosen Teams in die Bezirksliga. Der Schuldenberg ist auf 245 
000 Mark angewachsen, worauf der neue Vorsitzende Frank Günther und 
Schatzmeister Wolfgang Müller einen rigorosen Sparkurs ankündigen. 

2003: Abstieg in die Kreisliga A. Dank des konsequenten Sparkurses sind die 
Schulden enorm gesunken.

2012: Das Frauenteam des FV Biberach wechselt in kompletter Besetzung zum FCW.

2017: Doppelter Anlass zu feiern: 40 Jahre zuvor gründeten ein paar Fußball‐
Begeisterte den BSC, der dann 25 Jahre später in FC Wacker umbenannt wurde.

UNSERE GESCHICHTE UNSERE SCHAFFER UND MACHER

 Abteilungsleiter Männer    Spielleiter Männer         Abteilungsleiter Frauen   
        Uwe Ehing                  Eugen Haufler                 Rüdiger Bürtsch         

 Abteilungsleiterin WaKiTu  Beauftragter f. Jugend‐        Stadionsprecher        Öffentlickeitsarbeiter     
        Michaela Stöckl          schutz: Stefan Reich            Dietmar Neuer         Winfried Hummler         

VON LINKS NACH RECHTS: Stefan Reich, Andreas Krämer, Kevin Popp, Philipp Bohms, 
Markus  Häusler, Matthias Gebert, Viktor Denisow.



UNSERE SCHAFFER UND MACHER UNSERE SCHAFFER UND MACHER

 DAS MARKETINGTEAM
  

OBEN, von links:   
Verena Lootz, Uwe   
Ehing, Siggi Stöckl, 
Predrag Milanovic.
UNTEN, von links: 
Laura Roeck, Frank 
Günther, Annette 

Gebert.   

HINTEN, von links nach rechts: Siegfried Stöckl, Frank Günther, Michaela Stöckl, 
Marius Otto, Marcel Steinhilber, Jürgen Wagner.
VORNE, v. l. n. r.: Michael Werner, Annette Gebert, Nadine Steinmayer, Tobias 
Kaiser, Benjamin Klamert.

         
           Kevin Popp                      Andreas Krämer               Steffen Bierweiler

         
VON LINKS NACH RECHTS: Jugendleiter Stefan Reich, Präsident Frank Günther, 
Vize‐Präsidentin Michaela Stöckl, Ausschussvorsitzender Siggi Stöckl, 
Schriftführer Tobais Kaiser. ‐ ES FEHLT: Kasierer Jens Paulmaier.                







UNSERE TALENTE UNSERE TALENTE 

Unterstützen Sie bitte unsere Jugendlichen 
mit dem Besuch ihrer Spiele.

Unterstützen Sie bitte unsere Jugendlichen 
mit dem Besuch ihrer Spiele.



WACKER‐KONTAKTE

FC WACKER BIBERACH e.V., Zwischengraben 1, 88433 Ingerkingen, Telefon: 0151‐12115656 
‐ kontakt@fcwackerbc.de

Präsident: Frank Günther, Telefon: 0151‐12115656 ‐ f‐g@gmx.org
Vize‐Präsidentin: Michaela Stöckl, Telefon: 0157‐80588426 ‐ stoeckl.michaela@gmx.de
Kassierer: Jens Paulmaier, Telefon: 0151‐54467258  ‐jens.paulmaier@gmx.de
Schriftführer: Tobias Kaiser, Telefon: 0176‐38801631 ‐ kaiser.tobi91@gmx.de 
Ausschussvorsitzender: Siegfried Stöckl, Telefon: 0179‐7096907 ‐ siegfriedstoeckl@gmx.de
Trainer Erste: Franz Leicht, Telefon: 0173‐3285272 ‐ franz‐leicht@gmx.de  
Trainer Reserve: Carsten Paulmaier, Telefon: 0171‐1729719  
Trainer Frauen: Jens Carstensen, Telefon: 0173‐2339435 ‐ jens.carstensen@jc‐ing.de
Abteilungsleiter Männer: Uwe Ehing, Telefon: 0173‐2339435 ‐ uehing@gmx.de 
Spielleiter Männer: Eugen Haufler, Telefon: 0174‐4699202 ‐ haufler88@web.de 
Abteilungsleiter Frauen: Rüdiger Bürtsch, Telefon: 0171‐4049547 ‐ r‐burtsch@web.de 
Jugendleiter: Stefan Reich, Telefon: 0173‐8726357 ‐ steve.reich@gmx.de



 IM KREUZFEUER: ROBIN HOFFMANN 

Die Kicker unserer Ersten müssen an dieser Stelle 
durchs Kreuzfeuer gehen und sich ein paar Sprüche 
gefallen lassen, von ihren Mitspielern und/oder 
anderer Wackeraner*innen. Heute: Robin Hoffmann.

„Ein Magier am Ball ‐ Man munkelt, dass er mindestens 
Regionalliga spielen könnte.“ (Gino Eisler)

""Hat Nerven wie Drahtseile: Er chippt den Ball beim Elfer auch in 
der Nachspielzeit in den Winkel.“ (Michael Werner)

" Die schönste Glatze Biberachs, ein Mann mit viel Humor." (David 
Horseling)

"Rob the Cop ist der souveränste Elfmeterschütze des gesamten 
Bezirks Riß." (Jonathan Burandt)

"Ein feiner Fußballer, spielt mit sehr viel Bedachtheit. Wünsche mir 
von ihm mehr Explosivität!"  (Jürgen Wagner)

„Robin Hoffman  eine überragende Persönlichkeit und ein Ruhepol 
am Ball!“  (Felix Werner)

"Mit Robin kannst du den schönsten 
Fußball spielen oder den größten Graus 
zusammenkicken. Jedenfalls einer der 
anpassungsfähigsten Spieler, mit denen 
ich kicken durfte." (Markus Maichle)

"Er ist die Ruhe in Person."  (Mehmet 
Sahin)

"Ein Magier am Ball und die Ruhe in Person"

 VORRUNDE UNSERER FRAUEN

Spätzünder: Robin Hoffmann hat nach jahre‐
langem Anlauf in der Reserve in fort‐
geschrittenem Alter den Sprung in die Erste 
geschafft. 



UNSERE TALENTE UNSERE TALENTE 

fcwackerbc.de



                                                         FANSHOP IST ERÖFFNET

Seit ein paar Tagen ist unser neuer 
Fanshop online. Wir freuen uns, dass sich 
zukünftig alle Mitglieder, Fans/
Unterstützer, Eltern und Familien 
unkompliziert und blaugelb einkleiden und 
ausstatten können. 

Neben unseren Kollektionen für Frauen, 
Männer und Kinder gibt es nützliche 
Utensilien und sportliche Accesoirs für den 
Alltag, um auch außerhalb des Fuballplatzes  
“Flagge zu zeigen”. 

Zu unserem neuen Fanshop gelangt ihr bequem über den folgenden 
Link: https://fcwackerbc.fan12.de

Kollektionen für Frauen, Männe und Kinder 

IMPRESSUM
Herausgeber: FC Wacker Biberach ‐ Redaktion: Winfried Hummler. ‐ 
Mitarbeit: Melanie Kammerer + Matthias Lübbers. ‐ Druck: Frank Günther + 
Matthias Lübbers. ‐ Erscheinungsweise: kostenlos, zu jedem Heimspiel. ‐ 
Redaktionsschluss: jeweils Montag 20 Uhr, vor jedem Heimspiel. ‐ Kontakt: 
winfried.hummler@web.de, Telefon: 0152‐29212997. 







Hinten, von links nach rechts: Abteilungsleiter Uwe Ehing, Spielleiter Eugen Haufler, Betreuer Waldemar Waletzki, 
Mustafa Ören, Jonathan Burandt, Taha Kasap, Gino Eisler, Benjamin Klamert, Yahaya Dalati, Alfusainey Bah, Robin 
Hoffmann, Manuel Braig, Tim Scherff, Trainer Franz Leicht, Trainer Carsten Paulmaier, Trainer Uwe Reh.

Vorne, von links nach rechts: Michael Werner, David Nuic, Altin Berisha, Andreas Juschtzak, Fabio Schumacher, Viktor 
Haufler, Markus Maichle, Muhammed Manjang, Abdul Kareem Dalati, Laith Eisler.

Es fehlen: Manuel Mohr, Mehmet Sahin, Jakob Kolesch, Sven Gerster, Felix Werner, Fabio Günther, Noah 
Staudenrausch, Krystian Kondarewicz, Timur Yigin, Habib Habibyar und Torwart‐Trainer Marc Kohlhöfer. 




